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Die Kriegslage«
vir Arettan-raneibettchr.

W. A. (Amtlich.) Große, havpiqnorller. 27. August.
wefilicher Mrie, »(ch,, » l,tz.

2a der Lhampaga«»ad aus dea Mmwtzöhe« wurden
staa,»fische Schon,autogen durch Sp̂ gna, zerstört.

2a dea Legesea wurde«tu schwacher sranzöfischer
Vorstoß leicht abgewiesen.

vestltcher ttrle >»schauplatz.
, «g» mmnni Km919 WUWTIM»AIWW>ePP» M

von chtndeudurg.
vir Gefechte bei Vau,». Schönber, (südöstlich von

Mita») und ia der Gegend östlich von tiowuo dauern
,a. r«ö» Austen find gesungen. 4 Geschütze»ad ZMa¬
schinengewehre erbeut«».

Südöstlich von liowa» wurde der Feiad geivorsen.
Die Festung vlita ist voa den Aust«» geräumt uud

von un» brfehl. weiter südlich find die deutschen Trup¬
pen gegen de« Iljemea im Vorgehen.

Der Urbergaag über de» Verrzowto-Abschaitt, öst¬
lich voa vstowier. ist erkämpft Vir Versorgung ist aus
der ganzen Front zwischen Suchowola(an der vere-
zowka und dem Vialo» ir»ka-Forst im Gauge.

«m 25. uud 2«. August bracht« dl« Armee de»
Seaerat» von Gallmitz 3500 Gefangene und 5 Maschi¬
nengewehr« «in.

, Km - * MA- WM.-M —9w mciigiui \ ffioin oi iiy w i
opold oou vager».

vi« heertagnta»« twrsolgt. 2hr rech»« Flüge»
kämpft um de» Aebergaag üb« dea Abschnitt der L« -
na-prawa (nordöstlich tiamleatak-Litonwk).

OwwwmDin de» General-.'keldmarichall»
von Mackensen.

Nordöstlich von Vrest-Litow,» nähern«ich uns« e
lrnppen der Straße Ramteuirc-eiwawk-—Mgô zgre.

Südöstlich von Vrest-Litow»»wurde der Feind üb«4.— «■» --<- 4W.I«—im m»- m. ..
OCn KMA-MVWNM IlfUffgflOOrfCtl

4L . **—- *« “ « - »»* - Ml- • -•
w ofict iciu/ifor -angimiqir j -agfsDcnüTV.

Um.  Sita . 27. » a« ft. « aUUch nick onlaufkacl: 27.
kuiufl Ml»:

ftnffltocr fltric£sf4inipts^
Sie bei BkO-CIImmI geschlagenenraffHAm Armeen (Ink In

»o»em RfUTjuat beiberfeU» der nach Minsk lührenben Bahn Die
Truppen de, « rzherfog» 3»ses2«rbln»nb (Mm »esiern , n Miltag
dorck bi» brennend« » lad« Namienier-cilawak an »er Leona.
neulich« Skrelikröfte prrsolgen non West uud Süd In der « ich-
iuug aus Nadrtn.

vet Nawet, bei wiahimir-wolynskls and ln vftealstlen nicht,
Reue».

Aus dem Italienlichen Nrl«« tchan,lab» landen gestern nur bei
Milch »chnpse»an Nni»er vedeutnn, statt, stier miesen unsere
Truppen«Inen sesndtichrn Anriss ans ihr» Talstellungenfueück.

Dar » trllpertreter de» lldes» de»v. 0»l«r. "

Vreßstlmmen zum Falle von Vrest-Litow»».
Die »Brealauer Zeitung" schreib«: Nun sehkt von den östlichen

Rerkehr»mItt«lpunN«n nur noch Wilna, desilich werben die
Bahnlinien immer inner , di» Masche» immer weiter. Dahinter
längt da» «igentUch» Rußland an , da» Laub nicht de» 20., sondern
kaum der zweiten Hälfte der IS. Jahrhundert ». Man kann sagen,
wenn der Siegeslauf noch tunt  Zeit anhäll. halten wir die wich,
tigsten Nebln, Rußland». Dahinter «egt bi» aus wenige Kuliur-
statten stalbasten.

WB na. Rstrnber » , 28 . August. Der »Fkänklsch« Kurier"
schreibt: Di, letzt« erstklassige Festung ist gelösten. (Ein politisch,
"uiitäriich und moralisch unerhörter Erlalg, der schlechterding,
gar nicht zu überschätzen ist. Auch die Feinde und Neutralen wer¬
den misten, wo» in der Nacht z»m 28. August geschehen ist, vor
«Uem am Balkan, wo die allerleßten Entscheidungen sollen mststen.
, W» na. Essen.  2«. August. Di, »Rhelnlsch-WesfiSIIscheZel-
lang" schreibt: Heute ist die ftörkst« Festung und der größte Nassen-
plah Rußland». Brest-Litowsk, in unser, stand gesallen. Da» Rle-
' »hrer der Rüsten weicht teilweise sluchtartigin da» Gebiet der
>rwölder und Sümpfe zurück. Wa» nach der Einnahme von Brest.
Utamsk wird, ist heut» schwerlich zu »rmesten. Aus alle Fölle ist
drr Fall der Festung van entscheidender Bedeutung.

WB na. Leipzig,  27 . August. Zum Falle von BrestLI-
tamek schrelben di» „Leip' iger Neuesten Nochrichlen" : Di» zweite
r>rr>eidtgung»lini» der Rüsten hört» damit aus zu «rissteren. Wa»

lest Wochen ftstchtia» Arme« im gelb» noch wert ist, da» steht
0l'l ' wem anderen Blatt».
, , WB na. Magdeburg,  28 . August. Di» »Magdeburger

'chreibt zum Fall , von Br,st .Litoi»»k: Auch der einfache
Maag suhlt, daß »» ein liberwöltlgende» Große» ist. wa» die G«<
^aiuat d„ stindenburgschenEntwurf», da, vers««ndni»ovlle Zu.
lammenwirken der steerwgruppenlührer , die tzingob« und der stöh.

lerne Nlllen zum Liege, von allen Berbönden der verdündeten
Truppen in diesem Monat de» unaufhaltsamen Slege»marsche»
8»leistet hat, und wa»setzt mit der Einnahme von Breft-Litowskie Krönung findet.

WB na. Könl » » berg,  27 . August. Die , Könlg»b»r„ r
Allgemein« Zeitung" schreibt: Der schnell» Fall von Brest-Lstowsk
zeigt, daß die russisch» Armee durch di» sortgesetzten Niederlagen in
ihrem inneren « esug» bereit» la stark erschüttert ist, daß ihr« Füh-
rung nur noch daraus bedacht sein tan», einer Rieseukotaltroph«
zu entrinnen . — Die »Königsberger startungsch, Zeitung sagt:
Brest-Litowsk stellte da, letzte polnischeKutturzenlrum dar, da»
nach vom Moskowitersoch zu befreien war.

WB na. München,  27 . August Di» »Münchener Neuesten
Nachrichten" schreiben über » reft.Li«ow,k: Der Fall der Festung
ist »an hohem operativem Wert für da» weitere Borgehen unserer
Armeen. Da» westliche Rußland ist jetzt sür un» «in freie»
vperation »gebt«t. E» ist nicht zu vergessen, welche Summe kluger
Uederleaung, rascher Entschlossenheit und kühnen Heldenmut», er-
forderlich war, dies« Heldentat zu-vollbringen. Auch Brest-Lttowsk
ist schlteßlich einem kühnen Handstreich erlegen.

WB na. Wien,  27 . August. Di» Blätter sprechen mit Ge¬
nugtuung über den Fall von Brest-Litowik übereinstimmend die
Ueberzeugungau», daß der von Erfolg zu Ersolg eilende Siege»zug
der Zentralmücht« und die heldenmüstg« Haltung der türkischen
Armee an den Dardanellen all» Versprechungenaus eine baldige
Besserung der La« der Rüsten ebenso Lügen „ straft haben, wie
di« versuch» der Brest« de» Bterverbande», die Bedeutung de» Er-
folg«, der Zntralmicht» im Osten zu verNeinern oder vollständig
in Abrede zu stellen. — Do» . gremdenblatt" sag«: Jede starke
Festung de» Zaren, di» fällt, ist »in» « »währ, daß di, Welt von
dem englisch-russischen Joch» verschon« bleiben und da» natürliche
Bündni » zwischen dem Zari»mu» und dem ältesten « onssttutionali»,
mu, sein Ziel nicht erreichen wird. — Di« »Neue freie Brest«"
führt u. a. au»: Warum sollten wir un» an diesem Tag, nicht der
inneren Freude hingeben, daß der Krieg sür den neuen Dreibund
Deufichlond, Oesterreich-Ungarn und dt» Türkei, »hrrnooll mit den
nötigen Sicherungen für einen künftigen Frieden enden werde.

WB na. A m ste r d a m , 27. August. »Rieuw» van den Dag"
schreibt in einem Leitartikel über den Fall von Brest-Litowsk: Da»
Staunenerregend« an dem Fall der Festung ist, daß «, so unerwar¬
tet gekommen Ist Brest-Litowok ist nicht belagert und kaum be¬
stürmt worden. Der Platz siel wie Warschau den Angreifern al»
»in« reis« Frucht in den Schoß. Die vortresslich» Strategie der
deutschen Anführer hat diesen Ersal, zustande „ bracht. Sieh« man
»an Grodno ah. »iner Festung zweiten Range, und Rowno im
Süd » , dann licht nunmehr da, weslliche Rußland -den Deutschen
und Oesterreichernoffen.

» » na. Amsterdam,  27 . « uguft. Die holländischen
Blätter beschästtgen sich in Leitartikeln mit dem raschen Fall der
Festung Br »WLltow»k. » er »Maa . boode" schreibt: Di« russtschen
Festungen sollen setzt wie Kartenhäuser. Roch gestern nannten wir
Breft-Li«o» »k eine» der Bollwerk« de, russtschen Heere». Die
Festung war ftaok durch die schwierigen » odenoerhältnist, Mo-
rüste wie Schutzmittel, gegen die muh di» »Dicken Berta, " machtlo»
zu sein schienen. Aber silbft Moräste und die schlnh«, Bodenbeschaf-
senheit haben nicht genügt. Die « esecht» um die Fort , scheinen
nicht sehr langwierig g«w»s«n zu sein, vielmehr hat di» glän„ nd«
deutsch» und tsterreichisch-ungarische Strategie zur Bezwingung
fln{t (ra | flL

« « na. Budapest,  27 . August. Die Blätter besprechen
lreudig den Fall von Breft-Litow, «. Sie erblicken darin einmütig
d e unerschütterlich» Zählgkei« und planmäßig« und weise Führung
der verbündeten Tnmpen gegenüber dem völligen Zerfall de»
zaristischenHeere». Der »Budapesti Hirlap" schreibt: E, ist wohl
mit Recht an den Fall von Bres«.Litow»k di» Hpssuun, zu knüpfen,
daß di« russische Wehrmacht und der Wille de, allmächtioenZaren
in diesem Krieg« ein entscheidender Faktor zu I» aushörte.  Da»
„Bester Journal " schreib,: Heut» sind keine Zweifel mehr zulässig,
daß Rußland endgültig geschlagenist und »iner Katastrophe ent-
gegensieh«, wie st« hie Wcllg»sch«ch-e noch nicht verzeichnet hat.

vie Verfolgung der Aussen.
K. » . Krieg « pressequartier,  29 . August Der Ersolg

der Berbündeten entlang de» Flußtale» von der heut» eingenom-
menen kleine»! RsemensestungOlyta entlang dt» zum Zusammen¬
fluß Kowel-Bobrin, sowie besonder» da» Bordringen der nach der
Einnahme von Brest-Litowsk gegen Kobrin vorrückenden Truppen
befttmmt di« Rüsten den gegen Min»k in Szene gesetzten Rückzug
no chzu beschleunigen. Aus der über Mtn»k nach Smalen»k und
Mo»kau führenden « ahdftraß» muß der Großsürst viel » ras« aus.
wenden und viel Krastenfialtung, um so srüh wie möglich der aber¬
maligen Umsastung zu entgehen.

So« Rolland.
fite russische Dampfwalze.

WB na. London,  27 . August. „Daily Mail" melde« au»
Beter » bürg:  Ein » halbamtlich» Mitteilung besag«: Für unser»
Armeen ist di» Zeit gekominen, eine geeignete Stellung au»zu.
wählen, ln der ste bleiben können und d e, nachdem di» Regimenter
wieder ausgesüllt und Vorräte angesammelt sind, als Ausgang».
Punkt sür den »ntschetdendei, Vormarsch dienen kan»

So« Frankrakfc.
Dlvioni über Regierung und fiarlomeni.

B a r i » , 27. August Meldung der Agenc» Havas: Da in den
letzten Tagen in den Barlamentsaruppen der Gedanke aujaetaucht
war, die Kammer al» Geheimausschußtagen lassen, um Fragen
der Landesverteidigung zu prüfen, hielt » inisterprästden« Bivlani
am Donnerstag in der Kammer ein» beredt» Anspracheüber dt,,
len Gegenstand die den begeistert»» Beisall de» Hause» erweckte.
Der «ssentilch, Anschlag der Ansprache wurde einstimmig be>
schlosten. Biviani erinnert» daran , daß di« Regierung kein Mittel
vernochlisflgt habe, um den Parlam,n «»aii,schüssen. in der all,
Parteien vertreten seien, immer di» weitgehendstePrüfung zu »«-
flauen. Bioiani stellte sich dann der Kammer zur Abhaltung einer

weheimsitzun, zur » ersüguna, obwohl di« Regterun» ihr pichlll
Reue» mitzuteilen Hab», und fuhr fort:

45 Jahre lang ertrug di« Republik di« Lost ihrer surchtbarett
Wund«: aber die Behauptung, daß sie nicht sür «in» militärisch»
Verteidigung sorgt«, ist falsch. Ich muß folgend« Worte Jossre»,
die in der letzte» Sitzung beifällig ausgenommen wurden, in Er¬
innerung bringen : „Die Republik kann aus ihr« Armeen stolz sein,
die sie gemäß den modernen Anschauungenin » erehrung der Ge¬
rechtigkeit und der Lied« zum Recht ausgebout hat. Am Tag« de»
Kriege» scharten sich die Kinder Frankreich» um die» hohe Ideal,
ohne welch»» nur «me Armee von Söldnern bestehen kann." |Ein»
wütiger Beisall.) Di« deutsch« Press« versucht zu sagen, in Frank¬
reich herrsche ein Zwiespatt. Solange wir da» heldenmütige Belgien
nicht wiederhergestellt und Eliaß-Lothringen nicht wtedererovert
haben, wird «» keinen Zwiespalt bei un» geben. Set r» drum,
daß unsere Feind» sich noch durch »inen schweren psychologischen
Irrtum irresühren lasten, wir tun da» nicht, di» wir Arbeiter und
Arbeitgeber, reich und arm. Bürger aller Parteien und aller Be¬
kenntnisse in derselben Aufwallung di« gleich» militärische und
menschlich» Pslich« erfüllen sahen, al» sie den Frieden der Welt ver¬
teidigten. Diese Gewißheit kommt un, vom Parlament , da, dem
Land« »in wunderbare» Schauspielbot, al» e» am 4. August 1914
seine Seele zu den Höhen der Zutuns« erhob. Di« Gewißhelt
kommt »n» von der schrankenlosen Bewunderung für da» Heer und
sein» Führer , di« alle in schweigender Erfüllung ihrer Heldenbastei»
Arbeit kämpfen und nur den einen Wunsch haben, über der Politik
zu bleiben. Da» Partament schöpst au» der Herrschaft der Ration
das Recht zur Kontrolle. Aber die Macht, die der Regierung vom
Parlament verliehen ist, muß desto stärker sein, je größer die Ler-
antwortung der Regierung ist Um da, groß» Werk der Gegenwart
zu einem guten End« zu sühren, brauchen wir den notwendigen
Gleichmut und di» sttllschweigend» ständige Zustimmung de»
Willen». Da» war niemals notwendiger. In demselbenGesühle
denken wir auch weiterhin nur an di« Wohlfahrt de» Lande». <Lan-
ger, einmütiger Beifall .)

Hai England.
fite Sfrcittagt in London.

Amsterdam,  28 . August Die englische Preste betr-chtel
di» Lage angesicht» de» neuen Streik» der Grubenarbeiter in Süd.
Sudwal«, al» sehr ernst. Di» Zahl der Streitenden beträgt jetzt

«Grau wie der Himmel. . *
Grau wird di« englische Herdsttrach« sein, sagt der »Manchester

Guardian vom 21. August »Der » rund ist da» Fehlen derdeui.
fe, " Sorben und die Noch andauernd. Unfähigkeit der englischen
Jndusttie , st, zu ersetzen. D>e Schneider find — soweit st« Ntztzl
Heer«»Iie,erun«en haben - wie die meisten anderen Leute vom
Krieg» betroffen worden. Da» bitterst« Geschick aber kommt über
den Schneider, der sein» Kunst liebt und dem sein Gesühl sagt, hast
wir genug « rau „ Hab, haben. Unter glücklicheren Umständen
würde er un» in, Grüne „ fuhrt haben." Aber nach dem Kriege
erhofft man »ine »grün« und braun« Herrlichkeit". Herren- und

?.°m̂ y ^ e''n' Ä 'elg7n' ''d.^ '^ " ^' WollM ' " °' * «

Der UuterseebootSkrieg.
, a. Derljn,27  August . Am lü . August verntchtetr

-̂ " irrseebvoir eine bei Harringto » an der Irische»
See üegende Beuzolfabrit einschließlich de» Beuzollager» und der
da,» gehörige» « oksuseu durck Geschiitzseuer. Die werk» slo„ n
ÄÄ "TV " die Lu,. Die sem. rz. it In " r m« iUü

^gestellte Behauptung, daß das Unterseeboo« die ossenen
Städte Harrmaton . Parlou uud « hitehaven beschossen habe, ist
unzutresfend. va »s»lbe u»:ersccboot wurde am 15. August in der
« »Sn r ." J ro6l,r" Tiassagierdampser, anscheinend der
Royal Mail Steam Paäel Comp, angehörig, aus weit« Ent-

beichoiieu. obwohl cs ihn nicht ang»,rissen hatte. E»
w rd uusdrucklich se,,gestellt, datz der Angreifer von dem Geschütze
also zmn Angriff, » ch« znr Berteidignng Gebranch machte _ Die
"iil 'Ich- Admiraltta, gab am 27. August bekannt, da? »in d^
schea Untrrseeboot vor Ostende dnrch ein englische, Marineslug.

d zerstört nnd zum Sinken gebracht worden sei.
Die Nachricht ist unzutreffend. Da» linterseebool wurde von dem
Fl»«„ ,-g» zwar angcrtsfe», aber uich, getrossen. E, ist unoer-
schrt in den Hasen zurück,ckehrt. '

Der stellvertretende Ches des Admiralstabes der Marine:
lgez.) » e l, „ ck,.

. .. Die zerstörte « enzolsabrik ist eine der größten England» und
sur di» englisch» Spreugstosserzeugun, von umso höherem wer«
al» e» nur wenig derartig» werke in England gibt.

Der«amps,« »l« vardmelst».

n:u«n Lautung wurde» mit einem schweren Verlust erziel«. E»
£ cr "J' ' fache - daß zwei « ersuche z.tr Ueberwindun, dor
Halbinsel ge.cheitert sind, dt» in großem Matzstad» mi, Hils, neuer
Trnppeu gemach« wurdet,. W»t,t, General Hamilton nicht ein
andere», noch nnvcrsnchle» Mittel weiß scheinen wir neuertüh vor
k- ttl- I-ÜÄ' « nÄttü S ellung. krieg, zu stehen, ch dem
Md »>l>9' Angr̂isse der » uz,ge Ausweg sind. E, ist notwendig
sich aus weitere grausaine Opfer vorzubrreiten."

KMim  IDitteilungen.
„j, u?. ° "? ° n. Anschluß an die dem,che « chauptung. ok,vie H9robi ( Ödb jur Äepihiung der in Ämerits oefaufttn
ni Unin6nhib,  n t,<h White Star -Line au,drück"lich, daß d'e wtlrabrc kein (Sold befördert habe.
h. r. !ö *r ‘ i " Der Kaiser hat dcm Marschall Limas von yano
der, den Orden Pour le meril, verliehen.



kaiserlich« Ehrung hinvenburgs.
■;ö# na »rohes  fl a » p 14 u a r t i e r,  27 . August Seilte

Majestät brr S»ai|rr bot uns Auloh der Wiederkehr des Tages aa«,
Taunenberg soigrndes Telegramm an den Grneeai -Fridmarschall
van flindrnburg gerjchlei

„Mein lieber Feldmarschaii ! Ich lonn die WirderlrHr drs
Tages der Schlacht tut» Tannenberg , in der es Ihrer ziel lewußlen
und energischen Führung gelang , die in Preußen etngebrungenen
Nullen vernichtend ,» schlagen und dem weiteren Parmarlch der
leindlicheet Mallen ein schnelles Ziel zu sesten. nicht aarüdergehen
tasten, ahne Ihrer hohen Verdienste zu gedenken. Cie haden da.
„tais eine Wa,lento , vollbracht, wie , te einzig 11t der Geschuhte da-
steht, tntd die Grundlage fielest fut dte mächtig ausholenden wette-
ren Schlage der Ihtten unl ^ stelllen Liretl raste im vsten Mit
Stolz blickt Deutlchlattd aus die Siege Ihrer Armeen tn der Witt er
schlachl in Masuren , bei Lodz und Lowicz und die herrlichen Taten,
die Ihre kampferprobten Truppen in bewundernswertem « chneid
und zäher Ausdauer bis in die jüngst vergangenen Tage vollbracht
haben . Die Kämpfe in Polen werden für ua.ner e.n leuchtendes
Ruhmesblatt in den Annalen diese» Kneyes bilden. Wie die >)»rz. n
»Iler Deutlchen Ihne » zujttdelti ttnd des Vaterlandes heißer Dank
Ihnen gesichert bleibt, lo ist es auch mir erneut an dem heutigen
ttkUtiMooe ei» lief etttpfmtbenes Bedürlnis , Ihnen 0' vollem
flerzen meine hohe Wertschätzung und meinen nie erlchchenden
Dank ausztispreckien. Ich will , das, Ihr Name , den sie eldft mtt
ehernen Leitern in die Talel der Geschichteeingetragen haben, fort,
an auch von dem tapleren oltpreustilchen Truppenteil geluhrt wird.
„i besten Ehei ich sie unlängst etnannt habe, und ich »Obe de.
stinunt. daß das zweite masurische Insnttteete Regiment Nr. I4i
die Bezeichnung „gnlanterie Regiment lsteneralseldmarlchall m-
fllndenbtirg " (2. tnasurischesl Nr . 147 zu sühren hat.

Gezeichnet Wilhelm R."

hindendurg an die Stabt Königsberg
Königsberg.  27 . August . Aus einen Glückwunsch der I

Sind , Königsberg „ UN Jahrestage der Schlacht von Tannenberg
hat Generaiseidmarlchall van flindenbur « mit einem Schreiben an
den Oberbürgermeister «eantwvrtei . i» dem es detsti: schwere aber
auch große Zelten haben mich lett Iahreslrift tntt Oltpeeiißen eng
verbunden . Die Liebe und das Vertrauen lo Vieler beweg und be-
glückt mich lehr flieraus gestützt werde ich atich serner alle meine
graste für König und Vaterland einsesten. bis uns ein ehrenvoller
Friede beichieden sein wird

vor lisch (langt ändert!
Ais der Krieg ausbrach , hatten unsere Feinde sest damit gerech.

net . daß sie reckstbald in Berlin sein würden» « et den Rüsten sand
inan logar sckzonsieqesinedailleit aus den Etnztig in Berlin ge.
vrägi . ' Franzosen . Engländer und Nullen wollten stch an der
Spree ein Siegesrendevous geben , in unserer königlichen Oper vor
einem Par, "ree siegreicher Fürsten die diversen " ationakhymnen
rtlnterspielen lallen und aus dem deutschen Kotier wieder einen
Marquis de Braudenbourg ntachen. Es ist aber doch ein bischen
anders gekommen . Ran kann sogar sagen, ein bißchen sehr anders.
In Berlin eüppett und rührt stch nichts, die deutsche Reichshaupt.

, ist sicher wie Abrahams Schoß . Aber in London , da ist es

drohende Worte . Meine größte Seligkeit ist. aus einem höheren
Ossizier einen gemeinen Soldaten zu machen . Dem Feigen werde
ich selbst seine « pauletien abreißen ." Er äußerte auch, ..Die Mt,
nilion ist seht da. Polen »usgeben. hieße den Deutlchen eilte»
glänzenden Sieg verschassen. Das Zentrum des Fetndes hat stch
bis ln unsere Linie oorgewagt und wird bereit « von uns aus der
Lubliner Straße bedrängt . Wir werden an der oberen « eschsel
Stestruig nehmen und Warschau bis zum leßlen Blulsieapfen on-
leidigen . Bei der geringsten Schwäche werde ich selbst die Regl-

ls.'chen. diejenigen vor mir tn Reih und Glied ausslesten

brock,etterseiler « ürlel von Festungen neuester Art von der vslsee
bi« hütunter an die.österreichischeGrenze reichend, solste die »orbün.
beten Heere von ihrem « ormarsch noch Rußland zueßittzgllen. « Ich
dem aber die Russen au « « astzlen hinaus,ervorsen wären . degaMlen
atich aus der »»uzen übrigen Fron! allmädllch unsere keere Hdnu.
rückenund Donk der bewundernswerten Führung und der deistckel-
losen Tapserlell unserer Truppen Nel eine Feswn , nrfh der andern.
Aus Warsck,aumtd Swananrad folgte das aewallsge » own». da» ln
den Sümpsen gelegene Offowlec und da, so überaus wichllge Ro-
wockheorglewot, und nun Ist über alle » Erwarten schnell Wa ein-

™£STÄ . *•(““ VJS SSÄffiCB»
Tagen des Julis an der Byslrlka. wo die " «che» B°^ h ttw I hindern ttnd den Russen nach dem sogenannleu
ja,zerten. der Lesebl etntraf. den RuckzuA einzmleuen und> t»<fe I « rateaischenRückzuq eine neue Gruppierung ermöali« EN werde.
Lchüneitgiäden jit bauen. Troß solcher .frugnisse lahren natür - > eudgütti« geschetteil. Wir aber bliesen nunmehr dosten, daß
HA fle "Pariser ' Redattianopralegen fort , den russtlcheu Rückzug
und die Ausgabe Polens ..jreitviUlg " und als einen weste über
leflteii, ebenso vorlresslich duechdachien als ansgeftthrlen plan des
Nistischeii Generaltsslntus darzttstellen.

Lokalberichte
und Nafjauische Nachrichten

Biebelch . den 28 . « ngust >01.3

Gedenket de, kreuze» in Eisen.

Vor Einem John.
Auchisl— September.

28. Seehecht nordwestlich oon flelgolonb « owchlche tleder-
mach! »er Engländer , » nt denstcher Seile § rf»a«rn Icke » een -leei
„Ariadne ". „ildln " und »Mol » ,", sowie ein loepedodool . Die eng¬
lische JWte erleide« schwere veschödichingen.

28. Die Franzosen eöumen kampslos die » ladt und Festnng
c«le.

28. ManonolNer . das stärkste der srrmzöstlchen Spnrfort ». ge-
loagl ln deutschen vesllz.

28. Siegeesche Kämpse der öfteerelchlsch-ungarlschen Truppen
an der russtsch-gals,Ischen «streng.

24. Abschluß der Schlachl bei lanaenderg . Durch ftr wlrd
Oftpeeußea erflmall « soft >m ganzenUmfange wm Jellchr  lwsre « .
Die rnsstsche Rarew -Armee soft völlig »ernlchtel : - gwenHlch da»
ganze Aellllerle -Maleelal oerlaren nad ggggo chesangrne abge-

lndessen lo unsicher geworden durch die deulscheu Lusipiraleii und
die teulMie Lustpest der Zeppeline , daß König Edward , des Einleei.
iers gesegneier Lohu . es ooeziedt . lei» .flostagee doch etwas mehr
ins Innere des Landes , » lonzenlrieren . Englands stolzestes naiipi
ans der Flucht »ve den Deutschen! wie sich das Blättchen gewendet
bat ! 'Aber aach in Petersburg sühtt sich Bälercheu Zar Iroß lewer
Dampfwalze nicht mebr sicher. Schon verdichten sich die Gerüchte,
datz auch der ,̂ ar sich bedeutend rückwärts koinentrieren wird und
-zwar vor / )indenburas deutscher Landpest. Delbst die Londo»ter
..Times " nehmen von diesen Gerüchten Notiz und bestätigen sie,
indem sie sie abschwächen und von der Lnstvest statt von der Land-
pest sprechen wollen . Das Londoner Weltblatt schreibt nanilich:
Die « eriichte oon einer Räumung Petersburgs , die von den Panik-
machern verbreitet werden , sind insosern (!) unbegründet , als sie
in Verbindung mit den iiingften Ereignissen erwähnt worden und.
Angesichts der Möglichkeit von Angriffen auf dem Luftwege ist es
«illcrdinqs möglich und sogar ratsam, dakz der und die Regie-
rung sich anderswohin begeben . — sie es aus Angst vor den
Zeppelinen oder vor .()indcnburgs Eisenschritt tun» uns soll es
gleich fein , uns genügt erst mal die Tatsache, dah sich keiner der
Herrscher, der sich unterfangen hat. mit uns anzubinden , mehr fuher
in seiner 5)auptstadt fühlt . Erst mußte König Albert dran glauben,
dann der englische König , dann der russische Zar . Rechnet mar,
Poinca ^ - einmal mit in diese Reihe , so sieht man ihn rsuchschockve«
denklich wackeln und am wackeliaften steht der Thron dessen, der
alles miss Spiel sejzte. als er die Krieaskarte auslpinte . Rom
bratichen mir nicht zlt erobern , das werden schon andere tun, die
nur aus weitere italienische Niederlagen rechnen, um Savonens
Erbe anz, «treten . Unsere Feinde Habens alle schon gemerkt, daß sie
«uls Granit aebissen haben , als sie i*m' Zähne in Deutschlands
dcnle 'b senkten.

weitere Schwindetnachrichten über deutsche
Jriedensangebote.

Dee Berichieestuiiee dev „Temps " i» Siockhoim letibei wieder
einmal seinem Blatt eine Nachricht, welcher der „reibe Schwindel
und ihre Absicht der Beebächli „unq Deutschlands au der Ellen „e<
schrieben flehen (Er meldet angeblich nach schwebischeu lluesten.
Veiiilckstavb habe Rußland schon seil dem ersten Bormarsch der
deulschen Trappen aus Wnrlchäii Feiebensnoelchläqe „emachi. Mil
dem Angebot der Dardanellen Ille Rußland , und sie dann jettl lm
Jul , aus Drängen der deutlchen Ewchsinauz durch eine von einen,
Reuiraien in seinem Aiisieag üdereeichie Denkschrift wiederholt , wo¬
bei es abermals Rußland Kvnftaniinopel angeboien bade, wogegen
dann die Türkei Aegnpien erhalten solle

Kann die Borniertheit dieser Echwindeinachrichien von den beul,
scheu Friedensangebote » auch kaum iiderieokfen werden , so zwingt
doch die Beharriichkett, womit man sie bald van hier, bald von dort
immer non neuem tu die Wett seht, sie niedriger »öngen . Daß
dieser Echwiiidei noch einem besiimmieo Ensiem in Szene gefeßt
wird , zeigt der llinstond . daß , od er ous Eiockbolm. Kopenhagen.
EHotit, Mens oder Amsterdam kommt, neuerdings überall noch dem-
leibe » Rezept die Neulrälen . sei es als Ouelle . sei es als die onged'
lichen Tieemttiiee Devikchionds . vorgeschoben werden , um ihn glaub-
Iiosler zu machen. iKöln . Ztgck

Die Anleihe England* in Amerika gescheitert.
Die ..Wiener neue Freie Presse' nieldet ans Scheneninqen.

daß die englische Anieide oon .1 Miittneden Franken in New -Poek
an dem Wide , sprach Wilsons gescheitert sei.

Der weinende Zar und der rasende Generalisssmu».
Den, Bericht eines ironzösilchen Berichlerstoilers . der NN der

ruksiicheii Frvitt weitt . eninimntt die Köln. Zig . solgendes:
Am l . Juli Itt l» ,r abends wurde ein großer Kiiegsrol in

Worichon im Purk Lozin .I gehotteu Der Zar hotte zwei Tage
vorher Petersburg verlossen , um persönlich hierbei den Vorsiß ,»
führe» . Im Samnierpaiost Siöiiiq Siauislovs 'Angnsts waren dee
Großfürst Nikolaus und die misst,l,en fleeressührer uni den Moe-
nweiisch uersgininett. aus dem dee König seine Aiidonkung umer
zeichnet hotte. Man iiäi settdem ersohreu. welche die flottung dee
Perlenen des Dramas war . Mil irönenüberströmie » Augen und
vor Erregung zitternder Stimme hotte der Zoe den Keiegsroi für
eratfnet ertlärt . Einer nach dem anderen legten die 'klemeelüheee
ihre Meiining dar Die einen wäre» dasüe. die Schlacht in Polen
ouiziinehineii . andere besürchleien dagegen , „och Norden auf dee
Eijenbe.hniinie oon Peiersbnrg und noch Süden ans der Bahit-
liiiiz- vrn Moskau obgcschnttieu zu werden Der « rnßsürsl hotte
i. ioe Meinung als ieizlee zueückbehatten. Don » Ipeuch ee und te
inner,e bnreti, daß die Basanette dee sidieischen Negimenkee schon
zweimoi 'kbaeschaii geeeilel hätten. Boe dein Schwanken seiner
Meneiaie wurde die Stimme des Generaiissimus hart . Ee Hatto

30. « roß » E ' Iolgo tm woston Cs st»MNi Ment« Wirf bol
Evmblos . Biiloto bol St . Onmlin . ». flausen an kn Wsne bei Re-
thol. horzag oon wüellomboeg nad vmtschn Keonpeln , an dn
Maas.

30. Fall dn IranzSstschon Foslun , Moalmodg.
30. flöhopunkl der nstoa Schlachl bol Lcwdng : brach«» don

ölloeerlchlsch-ungarlschon Irnopw IchSn« » assonnfolgo . süß»«» abn
leotzdom »noch die gooß» rnlftlch» Uobrnnochl und die stch daran»
or,ödende Umtlammortmgsgstsahr zur Rdnmung oslgottzlrns und
trmbrrg ».

31. Dl« Ikanziftichr Festung » lvrl sä» ».
31. Drnlschr Fllogoe rrschrlnrn üdn Part,.
>. Do » Zentrum de» seonMschrn hrnes , etwa >0 Armrr-

«arps. mach« zwlschrn Reims und Drrdun gegen dir vvrrlrfnidrn
Deulschen einen anzivrisellou Ansturm , der unln großen Dn-
lvslen zurückgrwvrsen mied, mamll dl« Angrlssolrast de» sranztst-
schen flene » vorn » stark herabgrsrßl wird.

2. Abschluß dos österreichischen Steges Zomese -Iylchowey lm
lübllchen Anssllch-Polen nach elnwöchlgen llömpsen . Beule 200 « «-
schüßr und 20000 chesangrne. Auch dlrsn Slrg tonnt« drn schweren
Druck drs linken Flügels dn rulstschrn Arbnmachl aus »rm rechlrn
öslnrelchlschen Flügel alcht ansheben , dir drmnöchsllg« Räumung
Cnnbngs nlchl verhindern , und auch sonst nlchl westn ausgrmitz«
werden.

2. Dl» Kavallerie drs chrnrralabnflrn v. Wirf streift bl* tn
das Dvrgelöndr von Parks.

2. Dn japanische Äesondlx ln Slackhalm ntlörle die Meldung
fftr falsch, daß Japan Truppen nach Europa schickenwerde, weder
In Europa nach anderwärts wnde es seine Trappen elnn andnn
Mach« zur Rersügung stellen.

2. Die sranzösische Regierung flieht nach Bordeaux.
3. Die östereelchlsch-ungarlschen Truppen eSnmen ans «aklstchen

Gründen kampslas cemdng . um dn Slod « die Uebel einer Beschie¬
ßung zu ersparen.

3. Fariseßung dn Fluchl aus Paris : der Mriallschatz dn Bank
van Frankreich, dl« Slaalsarchlve usw . werden nach Barde »» '
verbrach«.

3. Die deutsche heereslellnng gib« rühmend üenninls von den
ausgezeichneten Diensten , welche die von Desterrelch gesandken
schweren Moladalterlen bei chlvei und Ramnr gelelslei hätten.

wähl eutgülllg grschettril. — - — ,. - . -
wir drin Frieden um ein bedeutendes Stück näher gekommen sind
fladr » wir da nichl alle Ursache, stoi,, zu sein und Soll zu loden -
Noch größer ist unsere Donkbarkeil gegen unsere Truppen.

Liebe Mitbürger ! Wer von Euch da» nlchl ln den lrßlen Tage»
Feldpaslbrieie gelesen von unseren Männern . Brüdern und Söd
non. die bei den 3 «roßen ösilicktenfleeresgrnppen inttaeiampft ha-
den ? flat sich Euch dabei »ichl das fler , ziisammengekrompst und
ho, sich dodei iroßdem nicht stolz wieder Euer Äemsti erhoben -
Endlose Mäliche . Enibeheungen aller Arl . flungrr und vprsl . grau-
same Verwüstung . schreMiche Brande , sainmervoiles Elead Iahe,
Ihr voe Euren Augen und dabei die blutigen haelnöcklgen An.
stürme gegen die schweren Feldbesestigungen . in deren zterstellung
die Nullen ja bekam,« ich Meistee sind, « der habt Ihr eine » läge
darüber gelesen oder eine Veegiglhett ? Rein ! nur allein Freude
über das glücklichErrrlchlr und drn brennrndrn Wunsch nach wrl-
lrrrin sirghaslem Vorgehen.

Fürwahr , voe solchen herellchen Truppen müssen wir uns ln
lnnlgslet Dnnkbarkett lies nelgen und davon soll auch die heullge
Feier ihnen Kunde zulragrn , wir wir innig ihrer grdensrn. Adre
laßt es nicht Mil den Woelrn genug sein, zeigt ihnen auch sonst UN
sere Dankbaekett! Dort steht das ..Eiserne Kreuz"! Benage » es in
den nächsten Tagen vollständig , denn wie viele von diesen unseren
braven Ktlegern weiden diese Siege , die wir feiern, mit Verlust
ihrer Sliedmaßen befahlt haben. Sie sollen erneut wieder ersah
ren, daß für sie gesorgt ist. und ln solchen Tagen des Sieges muß
ouch jeder erneut da« flerz der Wohllätlgteil ässnrn. Gedl dem
Orlsausschnß für striegssürsorge sa viel wie Ihr könnt, damit er ln
der Lage ist. unseeen ißpegern Gutes zu rewrllen . auch sonst laßt
ihnen alles nur erdenkliche Gute zukonunrn.

Liebe Mttbürger ! Das Band , das alle dettlschen Stämme mir
dem Balerlande verbindet , knüpst sich ln dem schweren » riege
immer feftrr und nnlöslidtrr . In dem Begriff „Balerland " wür¬
zest seht all unser Denken. Fühlen ttnd flössen , und wenn wir daher
heul der lapsrrrn Kampfe unserer nnverglelchltchen Krieger fiir
das Balerland gedenken, so wallen wir aU unser Fühlen zusammen-
sassrn in den Rust Unser geliebtes deutsche« Vaterland hoch. hoch,
hoch!

Brausend sttnmtte die große Versammlung in den Rus ein
und unter slantntrndrm Rotsetirr klang edrsürchliq deulschrr San «,
d .« „Drulschland über alle»" üdee den stillen Rdein hin. D e Eitt
irachi sang dann nach das packende „Deutsche Lled" von Kalliwvdo
und die Pivninkapelle spielte zwei zündende Märsche. Damit
hatte die Feier ihr Ende eereM)! und unter Boranttili brr Spiel
leutr und der Iungwehrkaprlle marlchierien die Bereine wieder in

Lbi .' Stobt . — Der Eindruck der erhebenden Feier war aus alle Ee
i' schienenen ein sehr großer und nachhailigrr . Der grwählle Pint,

und die Anotdnung . sllr dir Frier hak allgemein besriedigk.

> Den Bericht über drn « usslu « der verwunhelen bringen
wir Montag.

* Die Köln -Düsieldorser Dampsschissahrlsgesellschasi läßt aus
einer Röln -Deußer Sckzissswersi einen Salondampser  vom
Typ ...Kronprinzessin Eecilte " bauen.

' g u ß b a I l. Morgen Sonntag sindet aus dem neuen vncker-
hossichen Sparlplaße hinter der Riehlschule ein inlereilantes Welt
spiel statt Es stehen sich die Mannschast des Biehricher Fußdali
Vereins 1002 und die der Fttßball .Ableilun « drs Drulschnaklonalrn
flondlungsgehilsrn -verdandrs gegenüber . Spirldrgluu 3 Uhr.

• Reiitenempsöngrr  werden daraus ausmerksüm ge
macht, daß die Abgabe der Renienquttlungen am 30. und 31
August von 7 !, dis t2 ! .t und von 3 bis « Uhr zu ersolgen hm
Abgeholi werden ste am l . Sepiemder oon 8 dis » Uhr vormit tags.
Wiesbaden. ' , " P „ '„ 'PW« ,

we. Die Ta ge s e rn na h m e des von der Stadl Wiesda
den aus dem Wochenmarkle eingerlchlelen Verkaussstände«
beläuft sich aus 7UO—1000 Markt erhöht würden ste noch, wem,
auch Bahnen »arhanden sind. Die Verkaukspreise sind so gesteltt.
daß die Beschassungs - und sonstigen Unkosten gedeckt werden , so-
daß die Stadt keineswegs zuzuseßen braucht.

Büdesheim . Der Ausbau der durch Brand zerslürten vlözesnn.
Knabenerzlehungsaustali Marienhausen wirb durch bas Blschäs
«che Ordinaeial tu Limburg ausgeschrieben.

V st» .
(Ein XDort zur neuen Hobe.

* Eine riesige Menschenmenge war gestern abend der Aussor.
derting. an der S i e „ e s f e i e r ans dem Lnnbeplaß teilzunehmen.
gesolgt . Schier undnrchdringitch war der Wall , der VVINE,olel
Nassan Krvne bi« säst an« Zollgebäude reichte und auch diese schön
verlause-ne Feier zeigte so recht das Bedürsnis . in e,hebenden
Feiern de» verbündeien Aeeee » fiir ihre glorreichen Taten zu
danken. Durch den Ausstug der Verwundeten wurde der Beginn
der Feier etnus hinausgeschoden , beim die Kapelle und dee illeduer
des Abends hatten an dem Ausstug teilflcnoinmcn . Durch unvor¬
hergesehene Umstände kounie leider nicht die beabsichtigte An-
kiinslszeil innegehaiten werden . Die Menge war ade, nicht >.n

?ediildig und schließlich iangie auch da« Schiss an. Die Pioniee-apelie begab sich sogleich nach den> Schüßenhos . um die Bereine
abzuhvlen Mid mit kiinaeiidein Spiel und wehend",, Fahnen ging«
an den Festpiait . wo ooehee scheu die Iuugwehe angekommen war
und wo deren Kapelle , um die Zeit zu kürzen, inzwischen eine»
Maesck) gejpiett hatte Es war sehe erfreulich, daß diesmal wieder
einige Vereine mehr dem Rase gesolgt wäre » Gewiß sind sie arg
zusninirziigeschmolzen . So viel Mann sind doch aber schließlich
noch !n jedem Verein , um ihrer Fahne ein (heieit geben zu können.
Es waren mit Fahne ungeieelent Keiegerverein . Miliiärneeein.
Reserve und Landwehiverein . die Gesangveeeine Einieachk.
Männeegesangeerein 1134] . Rheingotd , Liederseeund and Fidelio,
dee Bayernverein Einigkeii sowie der Turnverein und die Turn,
gesellschasi Als sehe giiickiich gewai, » eewie « sich dee Plast , den
dee Gesang - chvr. die ..Eiittenchi" und die Musikkapelle eingenom¬
men hatten . Bi « in den teilten Winkel de« weiten Plastes kmntte
alles gebart werden , ebenla wie auch die 'Ansprache. Mid anerkanni
muß weiden , daß diesmai musteehaste stluhe herrschte. Die Feier
deganu um dem (iljornl „Groszee (statt, wie laben dich" ieitens her
Pttnierke .pelle und nach den, uam Gesangverein Einleachi und der
Ki.zelle gen,einsam vorgeieogenen Niedeeiandischen Dankgebei er-
geisj Obeedürgermeisiee A » g t da« Woel zu krnsivollee Ansprache.

Liebe Mitbürger ! Das attehrwürdine Lob. und Danklied Hai
die Musik nun zur Einleiiung unserer Feier gespiell und um zu
loben mib zu daukeu sstid wie hier zusammeugekounne » . Einen
schier unglaublichen Eiegeszug habe» unsere Berbündeleii fleere tut
Osten in den leisten Wochen vollendet . Wenn man die Karle des
gewalllgen russischen Reiche« betrachtet, so muß matt immer und
immer wieder staunen, wie die« mäglich gewesen ist. Ein ummter-

chegen die wetten Röcke.
Das Wolftsche Telegraphendureau verdrettei salgende. ihm

von ..sehr heeuse .ter Steile " .zugegangene Darlegungen,
„Es ist ersreulich z>t sehen, daß unsere Mode mit Ersol , de

müht ist, sich vom sranzösischen und englischen Gängelbande zu de
seeien ttnd sicher und seldskändig neue Wege einzuschlagen. Rai
macht erstnderitch und sparsam und so geling « es uns , die Berech
nun« unserer Feinde zu Schanden zu machen und mit allpm. was
wir zitni Leben und zum Kriegsühren brattchen. durchzuhatten bis
zum siegreichen Ende.

flai „tm auch die Mode ihre !)>e„schöpsuugeu diesem Gedaulz .i.
der als höchstes Geseß üder a» unserm Tun >mh Lassen heute
stehen muß . untergeordneik Es hat einige Zeit gedauert, ehe wir
uns an die lächerlich beengenden Gewänder unserer Frauen und
Mädchen gewähnt hatten . Die Industrie hatte den Schaden davon
Iesti aber, in demselben Augenblick, mo die Texiilindustriellen be«
ganzen Reiches mit den Behörde » Rai nehmen , geeignete Methoden
anssindig zu machen, auch die Borräte der Gewebe zu strecken, um
den Bedürfnissen des Aeeres und der Bevölkerung auf mäglichs!
lange Zeit durch eine weise Einschränkung gerecht werden zu tön
neu. ich sage, in diesen, seiden Augenblick schicktsich die deutsche,
ausgerechnet die neue deutßye Mode an . durch die üblichen Schau
stellungen und Reklamen wette pnd sättige Röcke und Unterkleider
einzusühren, die den Stoff geradezu verschwenden und einen Mehr-
bedars van 80—80 Prozent erfordern . Dars sie uns soweit tyranni¬
sieren. daß. wenn sie in üderneittiger Laune zum (Eftreinen geeist
auch wie gedankenias genug sind, uns ihr in solcher Zeit zu unter
werfen?

Roch ist es Zeit , dem Unheil z» steuern . Die Graßkonfeliian
würde gut daran tun. namentlich, foweit Bnumwollgewebe in Be
ieacht kommen, sich mit den maßgebenden Beeakungsstelleti der Re
gieeung ins Einveeiiehmen zu leßen . deoor diese sich gezwungen
steht, durch' eine geeignete Warnung , » öiigensalis durch empfind
licheee Eingrifte . dafür zu sargen, daß die von ihr getroffenen Maß
regeln nicht leichtfertig durchkreuzt werden.

Unsere Frauen und Mädchen aber werden sich nicht der Brschn
mung «ussejzeu walten , sie werden auck, nicht den Boewurf verdie
ven wollen , den Ansordeenngeu und dem Geiste unseeee Zeit sich
nicht ungepaßt zu haden . fladen sie in guten Zeiten aus Laune
den denkbar sparsamsten Gebrauch »on den ihnen gebotenen Beklei
dungsftossen gemacht, so mögen sie seßt aus Einsicht und zum Wohl
des Baterlandes auch dabei verbleiben ."
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